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Hindenburg und Graf Hertling beim Kuiſer
W T Berlin 15 März Se Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtä die Kaiſerin ſind geſtern Vormittag in Berlin ein

getroffen Se Majeſtät empfing nach ſeinem Eintreffen den Generalfeldmarſchall von Hindenburg und anſchließend daran den Reichskanzler

Parlamentarier beim Reichskanzler

Berlin 13 März Geſtern abend fand zwiſchen
den Vertretern der Mehrheit des Reichstages
und dem Kanzler Beſprechnngen ſtatt in denen
das ganze Komplex der Oſtfragen behandelt wurde
Was Polen betrifft ſo hatte die Mehrheit des Reichs
tages mit den aktiviſtiſchen polniſchen Führern ver
handelt und ſich mit ihnen auf ein gemeinſames Pro
gramm geeinigt Die Mehrheitsparteien konnten dem
Reichskanzler gegenüber ſich auf den Boden der mit den

polniſchen Führern vereinbarten Formel ſtellen Ein
weiterer Punkt der Verhandlungen betraf die Löſung des

kur ländiſchen Problems Die Mehrheit be
ſonders der Abgeordnete Erzberger ſprach ſich ganz ent
ſchieden gegen eine Perſonalunion mit deutſchen Staaten
aus Es ſei verfrüht das Oſtproblem ſtückweiſe zu einer
endgültigen Entſcheidung zu führen Voſſ Ztg

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn vielen Abſchnitten lebte am Abend der Artillerie
kampf auf Die Erkundungstätigkeit blieb rege

Bei Abwehr eines belgiſchen Vorſtoßes öſtlich von
Nienuport nahmen wir einen Offizier und 30 Mann
gefangen Eigene Unternehmungen öſtlich von Zonne
beke und ſüdweſtlich von Fromelles brachten 23 Eng
länder und Portugieſen ein Jn der Champagne
ſtürmten weſtpreußiſche Kompagnien nach ſtarker Feuer
vorbereitung die franzöſiſchen Gräben nördlich von
Frosnes und kehrten Zer örung der feindlichenAnlage mit 90 Gefangenen in ihre Linien zurück

Starke Erkundungstätigkeit in der Luft führte zu
heftigen Kämpfen Wir ſchoſſen geſtern 19 feindliche
Flugzeuge und zwei Feſſelballone ab

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang ſeinen
64 Leutnant Freiherr von Richthofen ſeinen 28 und
29 Luftſieg

nach

Oſten
Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen ſtehen

vor Odeſſa
Mazedoniſche Front

Bei Makovo im Cernabogen hält die ſeit einigen Tagen
durch eigenen erfolgreichen Vorſtoß hervorgerufene er
höhte Tätigkeit der Franzoſen auch geſtern an

Von der

italieniſchen Front
nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 13 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche
Truppen ſtehen vor Odeſſa

Jn Venetien griffen zwei öſterreichiſch ungariſche
Kampfſtaffeln zur Vergeltung feindlicher Luftangriffe
den italieniſchen Flugplatz nordöſtlich von Meſtre an
Vier feindliche ſtartbereite Jagdſtaffeln wurden über
fallen auf 300 bis 50 Meter Höhe mit Bomben beworfen
und unter heftiges Maſchinengewehrfeuer genommen
Eine italieniſche Flugzeughalle ſtürzte ein

Unſere Flieger kehrten vollzählig zurück und bom
bardierten auf der Heimfahrt noch Treviſo und die
feindlichen Gräben an der Piave

An der Tiroler Front beſiegte Oberlentnant
Linke den 20 Gegner im Luftkampf

Der Chef des Generalſtabes

Wann und wo beginnt die Offenſive
m Von der Schweizer Grenze 13 März Die fran

zöſiſche Preſſe iſt ſich über den Beginn und den Ort des
Lrsbrechens der deutſchen Offenſive noch nicht
im klaren und offenſichtlich nervös darüber Ein geſtri

Friedensfragen und 6ozialdemokratie

Berlin 13 März Der Oſtfrieden hat auch unter
den Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen
Mehrheit nicht ohne weiteres Zuſtimmung gefunden
Wie der Vorwärts ſo ſind auch ſonſt erhebliche Teile
der Sozialdemokraten der Anſicht daß der Reichstag
einen ſolchen Gewaltfrieden nicht gutheißen dürfe weil
er der Reichstagsentſchließung vom Juli 1917 wider
ſpräche wo man ſich gegen Annexionen feſtgelegt hätte
Aus dieſer Stellung gegen den Oſtfrieden ziehen nun
manche ſozialdemokratiſche Mehrheitsabgeordnete auch
die Konſequenz daß ſie auch gegen die weitere Be
willigung der Kriegskredite ſtimmen müßten weil der
Krieg einen Eroberungscharakter angenommen hätte
und nicht mehr im Zeichen eines Verteidigungskrieges
geführt werde Namentlich wollen die
ausdrücken daß man jetzt

jentgegenkommen

Sozialdemokraten
den Weſtmächten mehr

Grafen von Hertling zum Vortrag Später nahm der Kaiſer den Generalſtabsvortrag entgegen
müſſe Man habe jetzt an der Oſt

front wahrſcheinlich jahrzehntelang wit einem gewiſſen

unruhigen Charakter der Randvölker und auch Ruß

lands zu um ſo man imWeſten völlige Ruhe haben Deshalb ſei es nötig den
Weſtvölkern die Verſöhnungshand zu bieten und einen
Verſöhnungs und Verſtändigungsfrieden
cbzuſchließen Sie glauben wenn dies von deutſcher
Seite mit genügender Klarheit ausgedrückt würde daß
dann die Anbahnung eines Friedens mit den Weſtmäch
ten nicht unmöglich ſei Frankreich hätte zwar die Ab
ſicht ElſaßLothringen wiederzugewinnen aber von
dieſer Abſicht würde es durch England und Amerika
wohl zurückgebracht werden können ſobald nur ſonſt die
deutſche Regierung betone daß ſie Belgien in den frühe
ren Zuſtand ohne weiteres zurückverſetzen wolle und
daß ſie auch ſonſt in jeder Beziehung zum Entgegen

rechnen mehr aber müſſſe

kommen bereit ſei

ger halbamtlicher Havasbericht ſtellt lediglich wieder feſt

daß die Deutſchen ſeit 48 Stunden im engliſchen Abſchnitt
eine gleiche Tätigkeit entfalten wie ſie vor acht Tagen
im franzöſiſchen Abſchnitt aufwieſen Jhre Anſtrengun
gen würden hauptſächlich in Flandern durchgeführt

Zuſammentritt des Großen Kriegsrates

Baſel 13 März Den Baſler Nachrichten zu
folge meldet der Corriere della Sera aus Mailand
daß eine dritte Konferenz des interalli
ierten Kriegsrates die diesmal in London
ſtattfindet unmittelbar bevorſtehe Von italieniſcher
Seite werden Orlando Biſſolati und Creſpi
teilnehmen Letzterer reiſte bereits nach London Die
Konferenz dürfte drei bis vier Tage dauern B

Vor der Entente Kriegserklärung

an Rußland

Budapeſt 13 März Az Eſt meldet aus Stock
holm Der größte Teil der Botſchafter der Verbündeten
ſowie die Mitglieder der engliſchen militäriſchen Miſſion
ſind in Stockholm eingetroffen Der Berichterſtatter des
Blattes hatte eine Unterredung mit einem engliſchen
Diplomaten der erklärte daß er hauptſächlich deshalb
Rußland verlaſſen hätte weil er und ſeine Kollegen
gegen den ruſſiſchen Sonderfrieden proteſtieren Die
wahre Urſache iſt aber daß die Entente ſchon in den
nächſten Tagen angeblich den Krieg an Rußland
erklären wird und zwar werde Japan den Krieg
führen Der engliſche Diplomat meinte weiter daß die
Mittelmächte in dieſem Falle den Ruſſen ebenſo zu Hilfe
kämen wie ſie die Ukraine gegen Großrußland unter
ſtützen

Eine neue polniſche Regierung

Wien 13 März Der Finanzminiſter im polni
ſchen Kabinett Kucharzewski iſt geſtern nach mehr
tägigem Aufenthalte in Wien nach Warſchau zurück
gehehrt er dürfte an die Bildung einer neuen polniſchen
Regierung ſchreiten in welcher Herr Steczowski

den Poſten des Miniſterpräſidenten übernehmen wird
Die Grundlagen zur Bildung der neuen Regierung ſind
in Unterredungen geſchaffen worden die Herr Stec
zowski mit dem Reichskanzler und den Vertretern der
öſterreichiſch ungariſchen Regierung hatte Die neue Re
gierung wird aus Fachmännern gebildet werden Sie
wird neue Grundlagen für die Errichtung des polniſchen
Heeres ſchaffen die Wiedereinberufung des polniſchen
Staatsrats durchführen und den Zuſammentritt des
polniſchen Landtages vorbereiten Den Mittelmächten
gegenüber wird das Kabinett unter voller Wahrung der
polniſchen Forderung eines unabhängigen Staatsweſens
eine Politik der Verſöhnung einleiten Jm übrigen iſt
in der nächſten Zeit eine neue Löſung des polniſchen
Problems durch die Mittelmächte zu erwarten Die
auſtropolniſche Löſung iſt zwar noch nicht aufgegeben
aber ſtark in den Hintergrund gerückt

Friedensverhandlungen Rußland Ukraine

W T Wien 13 März Das ukrainiſche
Büro meldet Kiewer Blättern zufolge beginnen in
Kiew die Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland
und der Ukraine

Die japaniſchen Truppenſendungen

W T Tokio 13 März Reuter Jn Er
widerung einer Anfrage im Abgeordnetenhauſe am
9 März erklärte Motono er habe von den
Alliierten keine Aufforderung erhalten
Truppen nach Sibirien zu ſchicken es beſtehe
aber ein andauernder Meinungsaustanſch
Eine nähere Erklärung würde unzeitgemäß ſein Der
Führer der Oppoſition ſprach zugunſten einer militäri
ſchen Aktion Premierminiſter erwiderte bisher
ſei noch keine Entſchließung bezüglich der Truppen
abſendung gefallen aber die Regierung widme ihr die
größte Sorge

Beſchlugnahme ruſſiſcher Militärfonds

in Ftalien
T Lugano 13 März Die bei den italieniſchen

Banken deponierten großen ruſſiſchen Militärfonds werden in erſter Linie zur Sicherſte lung der
Forderungen italieniſcher Lieferer von KriegsmaterialRußland beſonders von Automobilen verwendet

Umzug der ruſſiſchen Regierung
nach Moslau

für

Baſel 13 März Laut Baſler Nachrichtenwird aus Petersburg gemeldet do der Wegzug der

hauptſächlichſten Organe der Regierung von Peter
burg nach Moskau andauert Der Rat der Volls
kommiſſare verläßt Petersburg in einigen Tagen Die
Bevölkerung flüchtet ebenfalls in hellen Scharen eine
Haupturſache iſt allerdings dabei der Hunger

am zeichen der 6chiffsnot
T Lugano 13 März Wie die Tribuna

berichtet begann in London die Alliierten
konferenz zur Beſchaffung von Schiffs
raum auch Amerika nimmt daran teil

W T Cleveland 13 März Reuter
Vier Binnendampfer ſind vom Schiffahrtsamt
der Vereinigten Staaten in den atlantiſchen
Dienſt eingeſtellt Wahrſcheinlich werden bald
14 weitere eingeſtellt werden Da die Schiffe
für den Welland Kanal zu groß ſind müſſen ſie in ihre
Hälften zerlegt werden Zwei ſind ſchon von den Seen
für den Ozean verwendet worden 16 davon waren zer
legt worden

Was die Deutſch Tiroler wollen
W T Wien 12 März Die Blätter melden

über eine Verſammlung in Jnnsbruck Die vier Deutſch
Tiroler Landesparteien nahmen eine Entſchließung an
worin ein gemeinſames Vorgehen mit dem

eine lebhafte Debatte
Reichstagsfraktion

Geſtern hat
ſozialdemokratiſchen

innerhalb der
ſtattgefunden

über die Bewilligung der Kriegskredite
die ja in den nächſten Tagen vorgenommen werden ſoll
Zwar verlautet daß bei der Abſtimmung in der geſtrigen
Fraktionsſitzung ſich noch eine Mehrheit für die Be
willigung ergeben habe aber die Minderhei it ſei doch
nicht unbedeutend geweſen Als Wortführer der Be
willigung der Kriegskredite will der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Noske für die Fraktion ſprechen man
weiß daß Noske auf dem rechten Flügel der Fraktion
ſteht und in der Beziehung jedenfalls entſcheidend zu
gunſten der Kriegskredite das Wort nehmen wird Wie
die Minderheit ſich dann aber verhalten ob ſie den
Saal verlaſſen wird oder was ſie ſonſt zu tun gedenkt das
ſteht noch nicht feſt B Z

re 1,jt

Deutſchen Reiche in Krieg und Frieden ge
fordert und als für die Tiroler Deutſchen gegenüber
Jtalien als beſonders wichtig erklärt wird daß durch
die Herſtellung einer Tirol beſſer ſchützenden Grenze
am Rande der Südalpen mit Einverleibung der alten
deutſchen Gebiete dreizehn Gemeinden ſieben Gemeinden
Vladen und Zahore ſowie durch Anferlegung eines er
giebigen Kriegskoſtenerſatzes Jtaliens für ſeinen bei
ſpielloſen Verrat und Treubruch beſtraft und von ähn
lichen tückiſchen Ueberfällen in Zukunft abgeſchreckt
werden müſſe

Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes

W T Berlin 13 März Der Aelteſten
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß Sonnabend
den 16 März für Kommiſſions Sitzungen freizulaſſen
Die Oſterpauſe für das Plenum ſoll am Freitag
den 22 März beginnen und bis Dienstag den 23 April
währen Der Verfaſſungsausſchuß wird ſeine Sitzungen
nach Oſtern bereits am 11 April beginnen Es wird
angenommen daß am 9 und 10 April ſich die Fraktio
nen mit den Wahlrechtreformen beceſchäftigen
werden Die zweite und dritte Leſung der
Wahlrechtsvorlage wird vorausſichtlich vor
Pfingſten erfolgen ſo daß die Pfingſtpauſe in die
verfaſſungsmäßige vorgeſchriebene Friſt von drei Wochen
die zwiſchen der dritten Leſung und der endgültigen
Abſtimmung notwendig iſt fallen würde

NRationalliberale Abſage an die Aldeutſchen

W T Berlin 13 MärzParlamentarier Blankenburg Kein ath r
Eßlingen Schulenburg Dr Streſemann
und Dr Stubmann haben dem Alldeutſchen
Verband nachſtehende Erklärung zugehen laſſen An

geſicht r nerp H d unerhörten Kampfesweiſe gegen die nationalliberale Partei
deren ſich die von dem Alldeutſchen Verband gegründete
Deutſche Zeitung befleißigt iſt es uns unmöglich den

Alldeutſchen Verband fernerhin anzugehören Wir er
ſuchen daher un au r Mitglied ſte de All
deutſchen Verbande t ſtreich ir t aus
drückliche Erklärung l ß mit Hi Entſchl
keinerlei Aenderung in unſerer r t für ſtarke

Sich rung zuk iſtévhelweſen in hen

München 13 Mär ie ſozialdemokre e Fraktion hat heute im Kandta üb r die pol in ſch e Lage

in Bayern eine Jnterpellation eingebracht Die
Münchener Poſt zitiert dazu Andeutungen der Paſ

ſauer Donau Zeitung über geheim pitzelorgani
ſationen zur Ueberwachung bayriſcher Mitbürger und
Ausforſchung der politiſchen Anſchauungen einzelner
Das Paſſauer Blatt hatte dazu geſchrieben Die ſchon
aus früheren Zeiten her anrüchige Berliner politiſche
Polizei hat im Kriege in München eine Filiale ein
gerichtet deren Wirkung der bayriſchen Regierung ſehr
peinlich auf die Nerven ging Berl Tagebl



49

Vollswirtſchaft und Offriede

Dem Frieden mit der Ukraine dem Brotfrieden iſt
nun der Friedensſchluß mit Rußland gefolgt Die

Jnduſtrie hat dieſes Ereignis ohne übermäßige
Begeiſterung aufgenommen ſie weiß daß das Chaos in
Rußland vorerſt ein kaum überſteigbares Hindernis für
die Wiederaufnahme umfangreicher Handelsbeziehungen

um ruſſiſchen Reiche darſtellt Freilich wird vielfachZaran erinnert daß nach dem ſiege mit Japan das
ruſſiſche Wirtſchaftsleben überraſchend ſchnell wieder in
Ordnung kam Günſtiger beurteilt man die Ausſichten
des Austauſchverkehrs mit der Ukraine
Man hört vielfach die Ueberzeugung daß landwirtſchaft
liche Geräte Kleineiſenwaren Glas und
Porzellanwaren ſofort nach der Ukraine exportiert wer
den könnten wenn ausreichende Vorräte vorhanden
wären Die Schwierigkeit liegt eben darin daß unſere
eſamte Jnduſtrie auch die ausgeſprochenen Friedens

induſtrien ſich mehr und mehr auf den Krieg eingeſtellt
haben Es ſcheint aber daß die Behörden beabſichtigen
jetzt den Zivilbedarf ſowie für Exportzwecke Ma
terial zur Verfügung zu ſtellen So hat die Rohſtab
Ausgleichſtelle den Emaillierwerken für März und April
ganz weſentlich größere Mengen Feinbleche zugewieſen
als bisher ſo daß die Fabriken emaillierte Wirtſchafts
gegenſtände in größerem Umfange werden herſtellenkennen An Gegenſtänden dieſer Art herrſcht nicht nur

ein großer Mangel im Jnlande ſie werden auch in erſter
Reihe für den Erport nach der Ukraine in Frage

zu hoffen daß auch den Giefkommen Es ſteht
und der kleinen Eiſeninduſtrie jetzt Material für

von Friedensartikeln zur Verfügung ge

Gießereien
mehr

die Herſtellung
ſtellt werden wird denn ſchon jetzt herrſcht in
lichen Grenzbezirken eine lebhafte Nachfrage nach Werk
zeugen Meſſern Scheeren und dergleichen Es iſt je
auch ohne weiteres klar daß die Ukrainer nach den
langen Kriegsjahren zuerſt an die Ergänzung derartiger
Gegenſtände werden denken müſſen bevor ſie ſich
größeren Aufgaben zuwende

z eine iſt gewiß ſelbſt wenn man die Rückwirkung
des Hriedens im Oſten für die nächſte Zeit noch ſo gering
einſchätzt eine ſtarke Anregung wird die deutſche Volks
wirtſchaft von dieſem Ereignis erhalten wenngleich die
Rückwirkungen vorerſt noch nicht in Erſcheinung treten
dürften Aber man rüſtet ſich überall für die kommenden
Aufgaben und die Schar der Schwarzſeher und Skep
tiker ſchrumpft immer mehr zuſammen Die Worte die
der Vorſitzende des Hanſabundes Geheimrat Dr

MRießer vor einigen Tagen im Reichstage geſprochen hat
rusgeſetzt daß wir einen ehrenvollen Frieden er

halte werden wir einen Aufſchwung wirtſchaftlicher
Art erleben wie wir ihn noch nie gehabt haben geben
die Auffaſſung des größten Teils der deutſchen Jn
duſtrie wieder Eine beſondere große Ro e dürfte bei
dieſem wirtſchaftlichen Aufſchwung der vbeutſchen Ma
ſchineninduſtrie zufallen Wiederaufbau Wiedererſatz
Erweiterung ſtärkere Berwendung arbeiterſparender
Waſchinen Hebung der Ertragsfahigkeit des Bodens
durch moderne landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte

s ſind die Etappen für die kommende Entwicklung
des deutſchen Maſchinenbaues Arbeit in Hülle und
Fülle werden unſerer Jnduſtrie auch die ſtaatlichen
Elektriſierungspläne zum Zwecke einer ſyſtematiſchen
Verſorgung des ganzen Landes mit elektriſcher Kraft
geben Gewaltige Perſpektiven eröffnen aber die Be

rebungen in Rußland in der Ukraine in den Ländern
nſerer Verbündeten in Mittelaſien die in dieſen Län
rn vorhandenen Rohſtoffe durch moderne Anlagen zu

innen nicht nur zu unſerem eigenen Nutzen um
inferer Jrduſtrie billige Rohſtoffe und damit niedrige
Prodnktionskoſten zu verſchaffen ſondern zum Beſten
dieſer Länder ſelbſt und zur Hebung ihrer wirtſchaft
lichen Leiſtungsfähig eit Naturgeinäß ſind alle dieſe
großartigen Pläne erſt im Zuſtande der Beratungen und
der Erwägungen aber es iſt doch bemerkenswert daß
türkiſche Blätter vor kurzem isführlich über neue
Eiſenbahnlinien berichteten die in Kleinaſien geplant
werden Die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes in den
uns befreundeten Rohſtoffländern iſt die Vorausſetzung
für die rationelle Gewinnung von Rohſtoffen und für
jenen großzügigen Austauſchverkehr in deſſen Zeichen
die Uebergangswirtſchaft ſtehen wird

Eine Verbindung der Yſtſee mit

dem Schwarzen Meer
Der Lokal Angeiger ſchreibt Die in der Anbahnung

begriffene wirtſchaftliche Organiſation in Rußland
ſchließt auch den großzügigen Plan eines Kanals vom
Baltiſchen bis zum Schwarzen Meer in ſich
Die Ausführung des Projektes erfordert zwei Mil
liarden Mark Die maßgebenden deutſchen Stellen
ſtehen dem Plan ſympathiſch gegenüber Auch das
deutſche Kapital dürfte ſich nicht zurückhalten Groß
rußland und die Randvölker bekämen einen bequemen

N der Kanal anchg C M War J 8Weg zum Meere m Norden dürfte
rhrbar werden Jm Süden würde
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deſſen Ausführung aber an den großen Schwierigkeiten
und dem Geldmangel ſcheiterte

z T

Die Strandung des Jgotz Mendi
Der zurzeit in Aalborg Dänemark internierte

Führer des geſtrandeten Priſendampfers Jgotz Mendi
Kapitän Karl Roſe hatte mit einem Vertreter des
Blattes Politiken eine Unterredung in der er über die
Strandung des Priſendampfers folgendes mitteilte

Für mich hat dieſe Strandung faſt den Charakter
einer Tragödie Fünfzehn Monate lang ging alles gut
Wir wurden von der amerikaniſchen eng
liſchen franzöſiſchen und japaniſchen
wachungslinie

Wert während wir nur wenige Meilen von dort ent
fernt im Nebel auf eine Sandbank liefen Dies war auf
den Mangel an Seekarten über die nordiſchen Gewäſſer
zurückzuführen Anfangs war vom einer eigentlichen
Strandung nicht die Rede Wenn irgendein Dampfer
uns eine Troſſe gereicht hätte wären wir
ſofort flottgekommen und hätten nicht die 24 Stunden
auf däniſchem Seegebiet zu bleiben brauchen die für das
Schickſal der Priſe entſcheidend waren Die erbetene
Hilfe wurde uns nicht gewährt Deshalb fühlen wir
uns ungerecht behandelt Durch unſeren Geſandten
in Kopenhagen habe ich dem däniſchen Miniſterium des
Aeußern eine ausführliche begründete Klage über eine
Reihe von Punkten überreichen laſſen unter anderem
über die unverſtändlich ſchnelle Jnternierung unſeres
Steuermannes Kapitän Roſe betonte ſchließlich daß er
von den däniſchen Offigieren mit aller möglichen Höflich
keit behandelt worden ſei

Jn Erwiderung eines Artikels der Berlingske
Tidende der das Verhalten der däniſchen Regierung zu
rechtfertigen ſucht bemerkt W T Deutſcherſeits iſt
der gute Glaube der däniſchen Regierung in keiner
Weiſe bezweifelt worden es handelt ſich um eine ver
ſchiedene Auffaſſung über die völkerrechtlichen Pflichten

Flotteverfolgt kamen aber glücklich durch die Be
Das Mutterſchiff Wolf erreichte den

Heimathafen mit einer Ladung von 80 Millionen Mark

ſchreibt

Brotkrawalle in Graz
Grazer Blätter melden zenſurlert Hier fanden vor der

Statbalterei Kundgebungen gegen die mangelhafte
Brorirerſorgung ſtatt Daran ſchloſſen ſich Um
züge an bei denen in einigen Straßen m Jnneren der
Stabt zahlreiche Fenſter zertrümmert und die Auslagen
der Geſchäſte beſchädigt wurden Kurz nach Beginn der
Ausſchaeitungen wurde der Berichterſtatter des ſozial
demokratiſchen Arbeiterwille von der Menge auf die
er beruhigend einwirken wollte durch Stoeckhiebe
ſchwer mißhandelt Noch in der Nacht wurde Militär
zur Bewachung der Geſchäfte herangezogen An den
Ausſchreitungen waren faſt durchweg halbwüchſige Bur
ſchen und Frauen beteiligt Der Bürgermeiſter hat
einen Aufruf erlaſſen der auf die Zweckloſigkeit hinweiſt
und vor den ſchweren Strafen für die Stadt und deren
Bewohner warnt

Kriegsallerlei
Vergeßliche Gelehrte

Kürzlich unternahmen die Mitglieder des Frankfurter
Vereins für Phyſik und Chemie etwa 20 an der Zahl
einen Ausflug nach der Saalburg um dort einige neu
aufgefundene alte Töpfe zu beſichtigen Auf der elektri
ſchen Bahn Frankfurt Homburg erfuhr die Reiſe eine
unliebſame Unterbrechung Es erſchien nämlich ein
Gendarm der die Herrſchaften nach den vorgeſchriebenen
Päſſen fragte da ohne ſolche Fahrten auf der fraglichen
Strecke nicht erlaubt ſind Die Herren ſuchten in ſämi
lichen Taſchen aber vergeblich keiner von ihnen hatte
einen Paß bei ſich und die Folge war daß der Gendarm
den ganzen Verein in ſein Notizbuch eintrug Der
ſtaatsanwaltſchaftliche Strafbefehl wird nicht lange auf
ſich warten laſſen

Fleiſchkarten aber kein Fleiſch

Die Londoner Morning Poſt vom 9 Februar
Das Publikum wird gut daran tun wenn es

von dem gegenwärtigen Fleiſchkartenſyſtem für London
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zu uns wachzurufen wenn ere er Wöffnen den die ruſſiſchen Bundesſtaaten und die von WRußland losgelöſten ſelbſtändigen Staaten ſich wünſch eNachdem Deutſchland im Oſten erhalten hat was es rbraucht wird es den Nachbar gern unterſtützen Natür alich muß das politiſche und wirtſchaftliche Wohlverhalten
der ruſſiſchen Republiken uns gegenüber dieſes groß
zügige Entgegenkommen Deutſchlands rechtfertigen

Der Plan beruht auf einem alten ruſſiſchen Wunſch

G n eernrreccaeeeennnneeer e 2o ä v ie wilden Tiere ohne von den heiligen SakramentenHeidniſcher Ab rglaube im ja ſelbſt von em Namen des lebendigen Gottes auch nur

7 eine Al g zu habeheutigen Litauen 25 ne en an s in die jüngſte et
on Victor Jungſer von Heidn ſchen Greueln n Litauen die 9 de iſte Dr Baſanovicius erwähnt in ſeiner Monographie überK B Wenn r geiſtige Loben der ſtamm die litauiſchen Kreuze Org die wie zu alter heid

verwandten Völker Der Lidauer und Detten n heutige tiſcher Zeit auf den litauif Friedhöfen noch im
Zeit betrachten ſo ſtopßen wir in all dem Aberglauben ahre 180 u Ehren der J n refeiert n urden Nach
der es beherrſcht auf gewiſſe Züge die unverkennbar Heidniſcher Vorſtellung galt er neunte Tag nach demaus heidniſchen Zeiten herrühren Wurde Litauen doch Tode als den Toten geweiht Die katholiſche Kirche hat
erſt vom Jahre 1386 an zum Chriſtentum bekehrt a s den ſiebenten Tag hierfür feſtgeſetz Aber obwohl der
König Jagaila das heilige Feuer zu Wilna löſchen les katholiſche Litauer heute tatfächk den ſiebhenten Tag
Um die Bauern zur Bekehrung zu veranlaſſen teilte als Gedenktag begeht bezeichnet er ihn noch immer als
man wollene Röcke an ſie aus Scharerweiſe ſtrömte Lepintinis den neunten
das Volk herbei und die Menge der Täuflinge war ſo Die Verehrung des dem Perkunas heiligen Feuers
u daß man je 100 Männer und 100 Weiber in läßt ſich bei den Litguern und den angrenzendenß aufſtellte und ſie mit geweihtem Waſſer be Stämmen noch bis in di tte des 19 Jahrhunderts

v Heinrich von Tr ſch berichtet ſogar daß die bweiſen ric t doch Vaufys donym für
B 1 Tauſenden zu aufe an die Flüſſ i Dowkont in ſeinem Buche über das Loben der Litauer
wur er ie heidniſchen Namen wurden g riſt daß noch im Jahre 1845 in der Gegend von Pinsk kein
I R nd Jo nn Nar und An 7 Schadenfe ter g löſc werden durft Noch heute wird
Jn nigen T urden über 30 000 kein L r in in Fen n Befleckungtau Die 9 von der r Bekehr des t lem 8 gle men Jſt einemhr t ſich R n ind d iſt ne lte d S 5 n n 9 Nachun r S J H a v alück rn ute och J v dasWe geringe Berechtigung das Polentum von dem ſheilige Feuerchen hat ihn beſucht Am nnesgbend
die Bekehrung ausag ing tatſächlich hatte ſich mit r pflegte ſich das Volk in den heiligen Flüſſen des Landes
Kulturtat der Chriſtianiſierung der Litauer zu zu baden um die böſen Hexen und Hauberer von Senen

brüſten das beweiſt die Geſchichte Von den Kanzeln man ſich die Johannes nackte bevölkert dachte beſſer er
der raſch erbauten Kirchen herab predigten die polniſchen j kewren zu können Der Name der Szventa des
Prieſter in ihrer Sprache die das gewöhn iche heiligen Fluſſes deutet noch heute darauf hin And
litaniſche Volk gar nicht verſtehen konnte und deren Ein noch heute gibt es heilige Quellen an Denen
wirkung tatſächlich äußerſt gering war Von einer gläubiſche Bauern Geſchenke derzulegen pfleg
Durchdringungo des Volkes mit chriſtlichem Geiſte konnte gibt es in der Nähe von Tuckum in K la u nen
nichn die Rede ſein Das beweiſen am beſten berufene Gute zwei Anellen in denen man eine Menge fupfernen
engniſſe aus ſpäteren Jahrhurderten ſchreibt doch dopefenſtücke fand während die Sträncher fn der 9
ich weit ſpöter ein päpſtl icher Nuntins der dys r mit bunten en Wr eiſte die Litauer lebten dahin quasi bestia wiel der jüngeren Generation vermag man allerdings hier

über keinen Aufſchluß zu erlangen aber die alten
Frauen auf den Dörfern wiſſen noch manches darüber
zu berichten

Der alte Glaube daß die Toten bem Grabe ent
ſteigen und die Lebenden ſchrecken lebt auch heute noch
fort So berichtet Bernhard Stern in ſeiner ruſſiſchen
Sittengeſchichte von einem Ereignis das ſich im
Jahre 1882 in einem Dorfe des Kreiſes Ponewjeſch zu
trug Der Geiſtliche hatte ſich grweigert eine Selbſt
mörderin beerdigen zu laſſen und lehnte das Geld für
das Trauergeläute mit dem Hinweiſe ab daß ihre Seele
dem Teufel verfallen ſei Das Entſetzen der Söhne der
Selbſtmörderin und ihre Furcht die Mutter könne dem
Grabe entſteigen und der Familie Schaden bringen
ſteigerte ſich ſo daß ſie der Leiche den Kopf abſchlugen
Die zerſtückelte Leiche ſcharrten ſie ſo ein daß der Kopf
bei den Füßen lag Nun glaubten ſie daß die Selbſt
mörderin nicht mehr aus dem Grabe hervorkommen
werde

Auf ähnliche heidniſche Vorſtellungen trifft man
übrigens in ganz Rußland glaubt man doch daß die
Seelen von Selbſtmördern ſich in Vampyre verwandeln
die Wolken melken unß den Tau ſtehlen ſodaß Dürre
eintritt Um ihre unheimliche Wirkung aufzuheben
ſiibergießt man bisweilen die Leichen von Selbſtmördern
mit Waſſer

Eine Maſchine die Zigarren raucht
t Zweifellos einer der modernſten Beamten iſt

jener Herr der von der franzöſiſchen Regierung damit
beauftragt iſt Zigarren zu rauchen Jn der ſtaat
lichen Tabakfabrik von Reuilly gibt es ſogenannte

Schmecker deren Aufgabe darin beſteht zu rauchen
ind zwar von frühmorgens bis in die ſinkende Nacht,

Zigarretten Pfeifen lediglich zu dem Zweck
Eigenſ f en der von der Regie verkauften Tabake

abzuſchmecken Die Amerikaner ſind jedoch in dieſer

und die engliſchen Grafſchaſten nicht zuviel erwartet
Die Zuteilung iſt wenn man alles in Betracht zieht
überraſchend groß und es wird manchem eine
ruhigung ſein daß wir ungefähr 4 Unzen gleich rund
110 Gramm mehr bekommen rn als unſere deutſchen
Freunde Aber es wäre Torheit zu vargeſſen daß die
Karten keine Garantie dafür ſind das Fleiſch auch wirk
lich zu erhalten Den Heutſchen Freunden wird War
wenige Fleiſch zugeteilt aber ſie erhalten es 3
nützt dem Engländer die ſchönſte Fleiſchkarte auf die
größten Portionen wenn er doch nichts drauf erhält

Die Dollarkiſte des Marſchalls Joffre
Als Marſchall Joffre auf ſeiner Amerikareiſe von

Chicago abreiſte übergab man W erzählt Daily
Chronicle eine künſtleriſch geſchmückte Kiſte mit der
Bemerkung Hier ſind 100 000 Dollars für Jhre Heimat Während der Bahnfahrt öffnete nun Joffre die
Hiſte zu ſeiner Verblüffung fand er ſie aber völlig
leer Er erzählte die Sache einem Mitreiſenden der
erklärte Sorgen Sie ſich nicht bei uns gibt man
immer eine leere Kiſte und ſendet her das Geld in
Form eines Schecks um einen Diebſtahl zu verhüten
Tatſächlich traf auch der Scheck nachträgli

W

Kriegshumor
Die lebende Sparbüchſe Alſo wenn s nichts
ſchadet Herr Doktor daß mein Bub das Zehnmarkſtück
verſchluckt hat dann brauchen Sie n jetzt noch gar nicht
in Behandlung zu nehmen dann ſpar ich s mir für
ſchlechtere Zeiten auf Fliegende Blätter

Technik im Kricge Musketier Kleppke bleibt auf
dem Marſche plötzlich ſtehen und ſchlägt nach Art der
Fuhrleute wenn ſie ſich erwärmen wollen mit ſeinen
Armen in regelmäßigen Bewegungen kräftig um ſich
Sein Kamerad ſieht ſich das eine gantze Weile mit an
hann ſagt er Menſchenskind frierſt du etwa bei die
Wärme Worauf Kleppke erwidert Jck friere nich
ick bringe bloß meine Armbanduhr in Jang Ulk

ein

Die reiche Erbin Jetzt iſt mir ſchon der dritte
Mann mit meiner Mitgift durchgegangen Nun geb
ich aber kein Geld mehr für Männer aus Ulk
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Hinſicht weit praktiſcher als ihre franzöſiſchen Ver
bündeten Da es ſeinen eigenen Angeſtellten nicht zu
muten will etwa den rauchenden Schlöten von Pitts
burg Konkurrenz zu machen hat das Ackerbauminiſte
rium der Vereinigten Staaten einfach eine Maſchine zudieſem Zweck in Anwendung gelangen laſſen eine ſche

einfache Maſchine die jedoch mit unnachahmlicher Ge
nauigkeit die Schnelligkeit und Regelmäßigkeit über
wacht mit der ſich die verſchiedenen Tabakſorten und
Miſchungen rauchen laſſen Daß ſich die Zigarren mehr
oder minder leicht rauchen iſt ja allbekannt den Grund
dafür zu finden iſt nicht immer einfach Er kann darin
erblickt werden daß mehr oder minder leichter Tabak
verwendet wird daß die Blätter ſo oder ſo zu Zigarren
gerollt werden er kann aber auch am Raucher ſelber
liegen Um alles das richtig zu erkunden hat nun der
amerikaniſche Erfinder Dr Garner eine kleine Maſchine
erdacht die das alles muſterhaft überwacht Eine
Zigarre beſteht im allgemeinen aus drei Teilen dem
Jnnern das heißt kleingeſchnittenen Tabakblätterteilen
einer Hülle die dieſen Teilen die eigentliche Form gibt
und dem Deckblatt das ſich ſpiralförmig darum wickeltDie Güte der Zigarre hänet von der Art und Weiſe
wie von der Schnelligkeit ab mit der ſie geraucht wirdDie Maſchine Dr Garners nun zeigt ganz genau die
Geſchwindigkeit des Brandes die Regelnäßigkeit ſeiner
Dauer und die Eigenſchaften der Aſche wie der ſonſtigen
Ueberbleibſel an Und trotz dieſer vortrefflichen Eigen
ſchaft iſt der Apparat ganz einfach goebhaut Er ſetzt
ſich gleich der Zigarre ſelbſt aus drei Hauptteilen zu
ſammen einmal aus einer Reihe von Glasröhren die
die Mundſtücke vertreten dann einem Lufteinſauger und
ſchließlich ernem automatiſchen Luftpreſſer der mit der
Genauigkeit einer Uhr die Luftſtöße des ziehenden
Rauchers wiedergibt Damit iſt ohne weiteres die
Giltigkeit der gemachten Proben gewährleiſtet
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